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Information über Beschluss mit Folgekosten

Referat/e: Baureferat Haupt-/Abteilung(en) 
(Bereich): HA Hochbau

Federführung: 
Baureferat

Arbeitstitel geplanter Beschluss: 
Trinkwasserbrunnen

1. Aufgabe

1.1 Beschreibung der Aufgabe: 
Ausweisung und Betrieb von 12 Trinkwasserbrunnen im Innen- bzw. Altstadtbereich

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 01.07.2015 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 02428) wurde das
Baureferat beauftragt, im Rahmen eines Modellversuches für zwei Jahre einen öffentlichen 
Trinkbrunnen am Rindermarkt einzurichten und zu betreiben. Über zwei Jahre hinweg sollte dann der 
Aufwand, die Funktionalität und die Akzeptanz des Trinkbrunnens evaluiert und auf dieser Grundlage 
ggf. eine mit Kosten, Personalbedarf bzw. Betreiberkonzept hinterlegte Planung für die stufenweise 
Ergänzung von neuen Trinkwasserbrunnen an Münchner Plätzen und Fußgängerzonen dem Stadtrat 
zur Entscheidung vorgelegt werden. Der Modellversuch fand in der Saison 2016 sowie 2017 statt.

1.2 Aufgabenart

Pflichtaufgabe freiwillige Aufgabe bürgernahe Aufgabe 

Daueraufgabe zeitlich begrenzte Aufgabe 

Begründung: Ergebnis des vom StR beauftragten Pilotversuchs 

1.3 Auslöser des Mehrbedarfs

inhaltlich/ qualitative
Veränderung der Aufgabe neue Aufgabe 

quantitative 
Aufgabenausweitung 

Erläuterung: 

Aufgrund der positiven Ergebnisse der Evaluierung aus dem Testbetrieb und einer diesbezüglichen 
Nutzerbefragung beabsichtigt das Baureferat, dem Stadtrat die Ausweisung und den Betrieb der 11, 
sich im Innen- bzw. Altstadtbereich befindlichen Brunnen als Trinkwasserbrunnen vorzuschlagen. 
Zudem ist die Finanzierung des „Pilotbrunnens“ am Rindermarkt ab 2019 dauerhaft zu sichern.

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 konsumtiv

2.1.1 Einzahlungen  €

2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen  €

2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen  €

2.1.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  €

2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte  €

2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen  €
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2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.1.2 Auszahlungen 106.000 €

2.1.2.1 Personalauszahlungen                                    €  

2.1.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 106.000 €

2.1.2.3 Transferauszahlungen  €

2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.2 investiv

2.2.1 Einzahlungen  €

2.2.2 Auszahlungen  €

3. Geltend gemachter Bedarf (Ergebnis der Stellenbemessung)

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

bereits für die Aufgabe 
eingesetzt

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

4. Bemessungsgrundlage

Erläuterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs:

5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)

5.1 Erläuterung der Alternativen zur Kapazitätsausweitung:

5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt:

6. zusätzlicher Büroraumbedarf

6.1 Bedarf an zusätzlichen Arbeitsplätzen:

Bedarf in qm:

6.2 Begründung/Berechnung:
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